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Sicherheitsdatenblatt gemäß 93/112/EG und ISO 11014-1
1. Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung
Handelsname
Steinschlagpolitur                          

Hersteller/Lieferant
ProGlass

Straße/Postfach
Michael-Becker-Str. 2

Nat.-Kenn./PLZ/ORT
D-73235 Weilheim

Telefon/Telefax
Telefon: +49-(0)70 23-90 01 30 • Telefax: +49-(0)70 23-9 00 13 23

+(49) (0)761/19240

2. Zusammensetzung / Angaben zu den Bestandteilen
Chemische Bezeichnung   CAS Nr.  % EG-Nummer Symbol R-Sätze
1) 5-Chloro-2-Methyl-4-isothiazolin-3-on 26172-55-4 0-2.5 247-500-7 T, N R23/24/25, R34, R43, R50
2) 2-Methyl-4-isothiazolin-3-on  2682-20-4 0-2.5 220-239-6 T R23/24/25, R34, R43
Nach dem heutigen Wissensstand des Lieferanten enthält das Produkt keine gefährlichen Bestandteile gemäß den 
EU-Verordnungen oder den staatlichen Verordnungen.

3. Mögliche Gefahren
Physikalische/Chemische Gefahren
Nicht anwendbar.
Gefahren für die Umwelt:  
Nicht anwendbar.

4. Erste-Hilfe-Maßnahmen
Erste Hilfe Maßnahmen
Einatmen
Bei Einatmen den Betroffenen an die frische Luft bringen. Bei Atemstillstand künstlich beatmen. Bei Atemnot Sauerstoff 
verabreichen. Einen Arzt verständigen.
Verschlucken
Kein Erbrechen auslösen, außer bei ausdrücklicher Anweisung durch medizinisches Personal. Einer bewußtlosen Person 
niemals etwas durch den Mund verabreichen. Eng anliegende Kleidungsstücke (z. B. Kragen, Krawatte, Gürtel, Hüfthalter) 
lockern. Bei Beschwerden Arzt hinzuziehen.
Hautkontakt
Nach Hautkontakt sofort mit viel Wasser abspülen. Kontaminierte Kleidung und Schuhe entfernen. Kleidung vor erneutem 
Tragen waschen. Schuhe vor Wiederverwendung gründlich reinigen. Einen Arzt verständigen.
Augenkontakt
Kontaktlinsen, falls vorhanden, entfernen. Bei Berührung mit den Augen sofort mindestens 15 Minuten lang mit viel Wasser 
spülen. Einen Arzt verständigen.

Verschlucken
Nicht verfügbar.

Hautkontakt
Reizwirkung des Produkts bei Hautkontakt: Nicht verfügbar. Sensibilisierung durch das Produkt: Nicht verfügbar.

Verschlimmernde Bedingungen
Bei wiederholter oder länger andauernder Einwirkung ist nicht mit einer Verschlechterung des Gesundheitszustands zu 
rechnen.
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5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung
Löschmittel
Geeignet
KLEINES FEUER: TROCKENES Pulverlöscher verwenden.
GROSSBRAND: Sprühwasser, Wassernebel oder Schaum verwenden. KEINEN Wasservollstrahl verwenden.
Spezielle Brandbekämpfungsmaßnahmen
Feuerwehrleute müssen geschlossenes Atemschutzgerät (SCBA) und volle Schutzausrüstung tragen. 
Schutz der Feuerwehrleute
Unbedingt eine zugelassene/geprüfte Atemschutzmaske oder Gleichwertiges verwenden.

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen
Spritzschutzbrille. Ganzkörperschutzanzug. Stiefel. Handschuhe. Die empfohlene Schutzbekleidung reicht möglicherweise nicht 
aus. VOR dem Umgang mit diesem Produkt einen Fachmann befragen.
Umweltrelevante Vorsichtsmaßnahmen und Reinigungsmethoden
Mit inertem Material absorbieren und das verschüttete Material in einen geeigneten Entsorgungsbehälter geben. Reste mit 
verdünnter Natriumcarbonatlösung neutralisieren. Beenden der Reinigung durch Verteilen von Wasser auf der kontaminierten 
Fläche und dieses in das Abwassersystem abfließen lassen.

7. Handhabung und Lagerung
Handhabung
Vor Hitze schützen. Von Zündquellen fernhalten. Leere Behälter sind feuergefährlich, Restmengen unter einer Abzushaube 
verdampfen lassen. Alle Gerätschaften mit diesem Stoff erden. NICHT verschlucken. Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen. 
Bei Verschlucken sofort einen Arzt rufen und den Behälter oder die Beschriftung vorzeigen.
Lagerung
Behälter dicht geschlossen halten. Behälter an einem kühlen und gut gelüfteten Ort aufbewahren.

Verpackungsmaterialien
Empfohlene Verwendung: Originalbehälter verwenden.

8. Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung
Technische Maßnahmen
Einen Abzug oder andere technische Regelsysteme zur Einhaltung der jeweiligen Expositionsgrenzwerte verwenden. 
Sicherstellen, daß Augenduschen und Notduschen in der Nähe des Arbeitsbereichs vorhanden sind.
Hygienische Maßnahmen
Nach dem Umgang mit dem Produkt und vor dem Essen, Rauchen, Benutzen der Toilette und vor dem Schlafengehen 
Hände waschen.
Zu Überwachende Grenzwerte
Nicht verfügbar
Persönliche Schutzausrüstung
Haut und Körper
Laborkittel
Augen
Schutzbrille

9. Physikalische und chemische Eigenschaften
Physikalischer Zustand:   Flüssigkeit.
Farbe:     Nicht verfügbar.
Geruch:     Nicht verfügbar.
Siedepunkt
Der niedrigste bekannte Wert beträgt 100°C (212°F) (demineralisiertes Wasser). Gewichteter Mittelwert: 100°C (212°F).
Schmelzpunkt
Erstarrung kann einsetzen bei 2°C (35.6°F) basierend auf Daten für: Novacer 1200. Gewichteter Mittelwert: 0.09°C (32.2°F).
Dichte:     Gewichteter Mittelwert: 1.04 g/cm3






